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a l len Betrug. Ich vorgenannter Gra f A l b r e c h t 2 u n d meine Erben 
und unsere Amtleu te sol len auch mi t den H e r k o m m e n e n Leu ten 5 a m 
E s c h n e r b e r g 9 nichts z u . schaffen haben, da diese dem vorge
schriebenen H a r t m a n n 1 und seinen Erben z u g e h ö r e n . Es sol len 
auch unsere, beider Her ren Leute ble iben bei a l len anderen Rechten 
u n d Gewohnhei ten , w ie sie das hergebracht haben, mi t Wonne u n d 

, Weide , H o l z u n d F e l d 1 1 u n d anderen Sachen ohne Betrug. Es Ist auch 
insbesondere beredet, dass w i r beide Her ren u n d unsere Erben wegen • 
al ler anderen Dinge ble iben sol len bei Unseren U r k u n d e n , die w i r 
gegenseitig haben u n d be i a l len Rechten, w ie sie dieselben U r k u n d e n 
ausweisen, ohne alle Argl i s t . Dessen z u m Zeugnis u n d vö l l ige r fester 
Sicherheit, dass dies alles jetzt u n d i n Z u k u n f t uns u n d a l l en unseren 
Erben u n d N a c h k o m m e n wahr , fest u n d b e s t ä n d i g bleibe,- haben- w i r , 
oben geschriebener G r a f - H a r t m a n n 1 von Gottes G n a d e n Bischof , 
z u C h u r >und ich , der vorgenannte Gra f A l b r e c h t 2 , jeder v o n 
beiden sein eigenes Siegel g e h ä n g t ö f f e n t l i c h an diese U r k u n d e , die 
gegeben ist zu B l u d e n z an St. Andreastag des he i l igen Apostels, 
da m a n z ä h l t e nach Chr i s t i Geburt i m vierzehnhunder ten Jahr, da
nach i m zwei ten Jahre. 

Original im Stadtarchiv Bludenz n. 21. — Pergament 44 cm lang x 
48,5, Plica 4,5 cm. — Schrift stellenweise stark verblasst, einige Wörter und 
Buchstaben unleserlich, sodass Ergänzungen nach der Abschrift nötig wurden 
(im Text eingeklammert). — Siegel: 1. .(Bischof. Hartmann) in gelber Wachs
pfanne von 5,5 cm Rundsiegel 3,5 cm, rot, Siegelbild beschädigt, auf Altar 
Muttergottes, darunter zwei etwas zerdrückte Schildchen heraldisch rechts 
mit Steinbock, links Montf orterf ahne; Umschrift: + S.. H A R T M A N ! : EPI . 
CVRIENSIS +. 2. (Graf Albrecht) in gelber Wachspfanne von 5 cm nur halb 
erhaltenes Rundsiegel, in Sechspass Rest einer Heiligenbergerstiege; Umschrift: 
C O I T . A L B T I . D E . W E . (mit Abkürzungsstrich über dem o): - Rückseite: 
«Thailbrieff 1402» (17. Jahrh.'); «Notta» (16: jahrh.); N : 38 II 59 (18, Jahrh.). 

A b s c h r i f t im Vorarlberger Landesdrchiv im Urbar der beiden Herr
schaften Bludenz und Sonnenberg von 1618, fol 252 — 258 (mit sehr vielen 
Abweichungen und Fehlern). 
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